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Stadtbezirke in Essen1

    I  Stadtmitte / Frillendorf / Huttrop
   II  Rüttenscheid / Bergerhausen / Rellinghausen / Stadtwald
  III  Essen West
  IV  Borbeck
   V  Altenessen / Karnap / Vogelheim
  VI  Zollverein
 VII  Steele / Kray
VIII  Essen-Ruhrhalbinsel
  IX  Werden / Kettwig / Bredeney

1) Detailierte Bezeichnung siehe Seite 2 der Hauptsatzung vom 27. Februar 2008 zuletzt geändert duch Satzung vom 04. März 2014
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In Tabelle 2.3 ist die Differenz zwischen Bevölkerung und Befragten auch auf Stadtteilebene 

dargestellt. Da die Fallzahlen teilweise sehr niedrig und somit weniger aussagekräftig sind, wird 

im Weiteren darauf verzichtet Ergebnisse auf Stadtteilebene auszuweisen.  

Diese genannten Über- und Unterrepräsentierungen sind bei der Interpretation der Gesamter-

gebnisse stets zu berücksichtigen. In der Analyse und vor allem in dem Tabellenanhang sind die 

Ergebnisse der Umfrage auch differenziert für Teilgruppen zum Beispiel Altersgruppen ausgewie-

sen. 

Auch wenn die Essener Bevölkerung nicht exakt abgebildet ist, lassen sich die verschiedenen Be-

völkerungsgruppen (Männer und Frauen, Jüngere und Ältere, Personen mit und ohne Migrati-

onshintergrund et cetera) trotzdem sehr gut untereinander vergleichen, sodass Unterschiede 

oder Gemeinsamkeiten der Befragtengruppen untereinander gut herausgearbeitet werden kön-

nen.  
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chen demografischen Strukturen der Befragten sollen deshalb hier nur kurz in der Grafik 3.1 

veranschaulicht werden (vgl. Tabelle 2.2).  

3.2  Migrationshintergrund 

Der Migrationshintergrund ist eine weitere interessante soziodemografische Variable, die in der 

Umfrage „Leben in Essen 2019“ abgefragt wurden. Die Tatsache, dass eine Person in einem ande-

ren Land sozialisiert wurde beziehungsweise von Menschen erzogen wurde, die aus einer ande-

ren Kultur stammten hat Einfluss auf seine Wertevorstellungen und Einstellungen. Diese haben 

auch Auswirkungen auf Erwartungen und Einschätzung von Maßnahmen, öffentlichen Leistun-

gen und Angeboten, Auch Wünsche und Ansprüche bezüglich der Wohnsituation und die Teil-

nahme oder Zugänglichkeit zu Angeboten wie zum Beispiel im sportlichen Bereich können durch 

den Migrationshintergrund beeinflusst werden. Um zu überprüfen, ob der Migrationshinter-

grund tatsächlich einen Einfluss auf die Ergebnisse hat, wurde das Merkmal „Migrationshinter-

grund“ gebildet. Dafür wurden die Antworten der entsprechenden Fragen1 zu Staatsangehörig-

keit und Geburtsort miteinander kombiniert. Hat der Befragte beziehungsweise die Befragte eine 

nichtdeutsche oder doppelte Staatsangehörigkeit oder wurde nicht in Deutschland geboren, 

dann wird diese Person in die Gruppe „mit Hinweis auf Migrationshintergrund“ eingestuft. Per-

sonen „ohne Hinweis auf Migrationshintergrund“ sind demnach Befragte, die in Deutschland ge-

boren wurden und ausschließlich eine deutsche Staatangehörigkeit haben. Falls keine (eindeuti-

gen) Informationen vorlagen, konnte die Personen nicht korrekt zugeordnet werden.  

Wie die Grafik 3.2 zeigt, haben 84 Prozent der Befragten keinen Hinweis auf einen Migrati-

onshintergrund (vgl. Tabelle 3.1). Obwohl ein deutschsprachiges Instrument eingesetzt wurde, 

ist es gelungen auch die Einstellung und Meinungen von immerhin 14 Prozent der Befragten 

mit Migrationshintergrund abzubilden. Dies eröffnet die Möglichkeit auch bei der Analyse der 

Ergebnisse hier entsprechend zu differenzieren. Bei 2 Prozent konnte dieses Merkmal nicht ein-

deutig bestimmt werden. Die Gruppe der Befragten mit Migrationshintergrund teilt sich wie 

folgt auf: mit 43 Prozent bilden Befragte mit einer ausschließlich nichtdeutschen Staatsangehö-

rigkeit den größten Anteil. Gefolgt von Befragten, die zwar ausschließlich die deutsche Staats-

angehörigkeit haben, aber nicht in Deutschland geboren wurden (31 Prozent). Doppelstaater/ 

-innen – also Befragte mit einer deutschen und einer nichtdeutschen Staatsangehörigkeit - ma-

chen einen Anteil von 26 Prozent aus.  

                                                   
1  Fragen 37 bis 39 siehe Fragebogen im Anhang 
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Grafik 3.5: Befragte nach Haushaltstyp 

 

Grafik 3.6: Befragte nach Haushalten mit und ohne Kinder  
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3.4  Bildungshintergrund, Erwerbssituation und Einkommen  

In „Leben in Essen 2019“ wurden auch persönliche Informationen wie Bildung, Erwerbssituation 

und Einkommen abgefragt. Diese Daten sind aus zwei Gründen besonders interessant. Zum ei-

nem sind sie als demografische Indikatoren geeignet, die Schichtzugehörigkeit von Personen zu 

beschreiben. Diese Informationen sind so detailliert nirgendwo verfügbar und können wichtige 

Informationen über die demografische Struktur der Essener Bevölkerung liefern. Zum anderen 

können bei einer differenzierten Betrachtung der Befragungsergebnisse zum Beispiel nach Bil-

dungshintergrund Unterschiede zwischen verschiedenen Gruppen herausgearbeitet und somit 

Einflüsse soziodemografischer Faktoren abgebildet werden.   

3.4.1 Bildungshintergrund 

Für die Beschreibung des Bildungshintergrundes wurden die Fragen nach dem höchsten allge-

meinbildenden Schulabschluss und nach dem höchsten beruflichen Abschluss herangezogen. 

Grafik 3.7 zeigt, dass fast die Hälfte (47 Prozent) der Befragten insgesamt Abitur, Fachhoch-

schulreife oder einen vergleichbaren Abschluss haben (vgl. Tabelle 3.3). Rund ein Viertel (24 

Prozent) verfügt über die Mittlere Reife und 23 Prozent haben einen Volksschul- oder 

Hauptschulabschluss erworben. Keinen oder einen anderen Schulabschluss haben lediglich je-

weils 2 Prozent der Befragten und zu drei Prozent liegen keine Informationen über den höchsten 

allgemeinbildenden Schulabschluss vor. 

Eine ähnliche Verteilung ist bei der Differenzierung nach Geschlecht zu erkennen, wenn-

gleich Frauen etwas weniger häufig ein Abitur und häufiger die Mittlere Reife erworben haben 

(siehe Grafik 3.7).  

Mit Hinblick auf den Migrationshintergrund gibt es bezüglich des Anteils an Personen, die ein 

Abitur, die Fachhochschulreife oder einen vergleichbaren Abschluss haben keine Unter-

schiede zwischen Befragten mit und ohne Migrationshintergrund. In beiden Gruppen ha-

ben rund die Hälfte die höchsten (deutschen) Schulabschlüsse beziehungsweise vergleich-

bare Schulabschlüsse erworben. Im Gegensatz dazu gibt es bei den Personen ohne Schulab-

schluss und bei der Grundbildung (maximal Volkschul- beziehungsweise Hauptschulabschluss 

oder vergleichbarer Abschluss) Abweichungen. Während weniger als ein Prozent der Befragten 

ohne Migrationshintergrund keinen Schulabschluss haben, sind es bei den Personen mit Mig-

rationshintergrund 8 Prozent. Nur 15 Prozent der Befragten mit Migrationshintergrund 

haben einen Volksschul- beziehungsweise Hauptschulabschluss oder vergleichbaren Ab-

schluss, bei den Befragten ohne Migrationshintergrund ist es ein Viertel. Mit 20 Prozent haben 
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auch etwas weniger Befragte mit Migrationshintergrund einen mittleren Schulabschluss. 

Darüber hinaus geben 7 Prozent der Befragten mit Migrationshintergrund an, einen „anderen 

Schulabschluss“ erworben zu haben. Hier handelt es sich um Schulabschlüsse, die im Ausland 

erworben wurden und sich nicht ins deutsche Schulsystem übertragen lassen (Grafik 3.8). 

Grafik 3.7: Höchster allgemeinbildender Schulabschluss nach Geschlecht 

 
Grafik 3.8: Höchster allgemeinbildender Schulabschluss nach Migrationshintergrund 
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Grafik 3.15: Art der Erwerbssituation nach Geschlecht  

 

Grafik 3.16: Art der Erwerbssituation nach Migrationshintergrund 
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Bei der Differenzierung nach Migrationshintergrund gibt es bezüglich der Vollzeit- und Teil-

zeiterwerbstätigkeit bei Personen mit und ohne Migrationshintergrund keine nennenswerten 

Unterschiede (vgl. Tabelle 3.4). Der Anteil an Rentner/-innen beziehungsweise Pensionäre/ 

-innen unter den Befragten mit Migrationshintergrund ist mit 20 Prozent jedoch deutlich 

niedriger als bei Befragten ohne Migrationshintergrund (36 Prozent). Weitere Unterschiede 

zwischen den beiden Gruppen sind bei den Hausfrauen/Hausmännern beziehungsweise Men-

schen in Elternzeit und bei den arbeitslosen/arbeitssuchenden zu finden. Hier ist der Anteil bei 

den Befragten mit Migrationshintergrund mit 7 Prozent mehr als doppelt so hoch wie bei den 

Befragten ohne Migrationshintergrund. 

3.4.3 Einkommenssituation  

Die Einkommenssituation einer Person beziehungsweise einer Familie bestimmt zum Beispiel 

über Wohnverhältnisse oder die Teilnahmemöglichkeit an Freizeitaktivitäten.  

Die ökonomischen Rahmenbedingungen von Befragten sollen durch das durchschnittliche mo-

natliche Nettoeinkommen1, also das Haushaltsbudget, abgebildet werden. Bei der Bewertung der 

Höhe des Haushaltsnettoeinkommens ist die Anzahl der Personen, die von diesem Betrag ihren 

Lebensunterhalt bestreiten müssen und das Alter dieser Personen zu berücksichtigen. Die Haus-

haltsgröße ist für eine realistische Beurteilung der ökonomischen Situation deshalb wichtig, da 

entsprechend höhere Kosten für Wohnraum, Lebensmittel, Kleidung et cetera anfallen. Diese 

Kosten steigen jedoch nicht exponentiell mit jeder weiteren Person im Haushalt. Um die Ein-

kommenssituation von unterschiedlichen Haushaltstypen zu vergleichen, wurde deshalb das 

Äquivalenzeinkommen2 berechnet. Das Äquivalenzeinkommen beschreibt einen pro Kopf verfüg-

baren Geldbetrag.   

Die ökonomische Dimension der Lebenssituation der Befragten wird bewusst getrennt vom Bil-

dungshintergrund und der Erwerbssituation in die Analyse einbezogen, um so den Einfluss dieses 

Faktors separat herausarbeiten zu können.  

Insgesamt haben 91 Prozent der Befragten die sensible Frage nach dem Einkommen beantwor-

tet. Das ist umso positiver zu bewerten, da es sonst keine so differenzierten Informationsquellen 

zum Einkommen von Essener Haushalten gibt.  
                                                   
1  Vgl. Tabellen 3.5 – 3.9 
2  Das Äquivalenzeinkommen ist ein Wert, der sich aus dem Gesamteinkommen eines Haushalts und Anzahl sowie 

Alter der von diesem Einkommen lebenden Personen ergibt. Nach der hier verwendeten Skala erhält die erste er-
wachsene Person des Haushaltes den Gewichtungsfaktor 1.0, jede weitere Personen ab 14 Jahren den Faktor 0.5 
und Personen unter 14 Jahren den Faktor 0.3. Da das Einkommen nicht exakt, sondern nur in Kategorien vorlag, 
wurde als Schätzwert des Einkommens die Mitte der jeweiligen gewählten Einkommensklasse verwendet (unterste 
offene = 250, oberste offene = 10.500). Das Äquivalenzeinkommen wurde für Einpersonenhaushalte, Paarhaus-
halte mit und ohne Kind/er und Haushalte Alleinerziehender berechnet.   
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Für 83 Prozent der Befragten kann die Einkommenssituation anhand des Äquivalenzeinkommens 

mit Hilfe der erhobenen Merkmale dargestellt werden (vgl. Tabelle 3.5). Das durchschnittliche 

Pro-Kopf-Ein-kommen der Befragten beträgt 2.110 Euro. Auf einem ähnlichen Niveau liegt 

auch das von Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) ermittelte monatliche 

Primäreinkommen1 pro Einwohner in Essen. Für 2017 wurde es mit 2.052 € berechnet.  

Grafik 3.17 zeigt, dass die ökonomische Situation der Haushalte jedoch sehr unterschiedlich ist. 

12 Prozent der Befragten leben in Haushalten mit einem Pro-Kopf-Einkommen unter 1.000 Euro. 

Auf der anderen Seite der Skala haben 10 Prozent der Befragten 3.500 Euro oder mehr zur Ver-

fügung.  

Frauen haben mit einem durchschnittlichen Äquivalenzeinkommen von 2.020 Euro rund 200 Eu-

ro weniger zur Verfügung als Männer (2.210 Euro). Im Vergleich zu Männern sind sie öfter in den 

niedrigen Einkommensgruppen (unter 2.000 Euro) und seltener in den höheren Einkommens-

gruppen (über 2.500 Euro) vertreten (vgl. Tabelle 3.6).  

Grafik 3.17: Äquivalenzeinkommen nach Geschlecht

 

  

                                                   
1 https://www.it.nrw/sites/default/files/atoms/files/255_19.pdf  
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Grafik 3.18 zeigt deutlich, dass sich die Einkommenssituation von Befragten mit und ohne 

Migrationshintergrund deutlich voneinander unterscheiden. Befragte mit Migrationshinter-

grund haben mit 1.480 ein durchschnittliches Äquivalenzeikommen, das rund 700 Euro unter 

dem von Personen ohne Migrationshintergrund (2.210 Euro) liegt (vgl. Tabelle 3.7). Die Unter-

schiede zwischen den beiden Gruppen sind am deutlichsten in der untersten (unter 1.000 Euro) 

und in den drei obersten (ab 2.000 Euro) Klassen. Fast ein Drittel der Befragten mit Migrations-

hintergrund (31 Prozent) haben ein Pro-Kopf-Einkommen von unter 1.000 Euro. Bei den Befrag-

ten ohne Migrationshintergrund trifft das nur auf 9 Prozent zu. Ab einem Äquivalenzeinkommen 

von 2.000 Euro ist der Anteil von Befragten mit Migrationshintergrund nur halb so groß oder 

noch kleiner als der Anteil von Personen ohne Migrationshintergrund. So haben zum Beispiel 18 

Prozent der Befragten ohne Migrationshintergrund ein Pro-Kopf-Einkommen von 2.500 bis un-

ter 3.500 Euro. Bei den Befragten mit Migrationshintergrund sind es nur 8 Prozent.  

Grafik 3.18: Äquivalenzeinkommen nach Migrationshintergrund

 

Auch bei der Analyse des Äquivalenzeinkommens nach Alter stellt man Unterschiede zwi-

schen den einzelnen Gruppen fest (vgl. Tabelle 3.8). Befragte zwischen 35 und 64 Jahren ha-

ben mit 2.260 Euro das höchste Pro-Kopf-Einkommen. In dieser Altersgruppe sind auch die An-

teile von Personen die 2.500 oder mehr Euro zur Verfügung haben am größten. Mit 14 Prozent 

liegt der höchste Anteil von Befragten mit einem Einkommen unter 1.000 Euro bei Personen 

zwischen 18 und 34 Jahren.   
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familiäre Gründe Wohnung zu klein
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum

Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen

30% 30% 25% 22%

familiäre Gründe Wohnung zu klein
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen

Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum

31% 30% 21% 20%

1) Mehrfachnennungen möglich    
Quelle: Ergebnisse der Umfrage "Leben in Essen 2019"

Männer

Frauen
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Seniorinnen und Senioren ab 65 haben andere Umzugsgründe als Jüngere. In dieser Altersgrup-

pe steht - nicht überraschend - der Punkt „Wohnung ist nicht alten- bzw. behindertenge-

recht“ auf Platz eins der Umzugsmotive. Soziale Aspekte wie „keine gute Nachbarschaft“ und 

„Wohnviertel entspricht nicht meinen Wünschen“ werden an zweiter und dritter Stelle ge-

nannt. Außerdem möchten 20 Prozent der Seniorinnen und Senioren umziehen, weil die „Woh-

nung zu groß“ ist.  

Für die 18- bis 34-jährigen Befragten stehen „familiäre Gründe“ und der Aspekt „Wohnung ist 

zu klein“ im Vordergrund. Diese Gründe geben auch 35- bis 64-Jährige an, aber in umgekehrter 

Reihenfolge und niedriger Gewichtung. Der „Erwerb von Haus-/Wohneigentum“ steht für bei-

de Altersgruppen auf Platz drei. Auch für die Befragten unter 65 Jahren ist der soziale Aspekt 

„Wohnviertel entspricht nicht meinen Wünschen“ wichtig und wird von rund einem Fünftel 

angegeben. (Auflistung 6.2 und Grafik 6.95).  

Auflistung 6.2: Umzugsgründe1nach Altersgruppen

 

Grafik 6.95: Umzugsgründe1nach Altersgruppen

 

familiäre Gründe Wohnung zu klein
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen

40% 39% 22% 22%

Wohnung zu klein familiäre Gründe
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen

31% 28% 26% 21%

Wohnung ist nicht alten-bzw. 
behindertengerecht

keine gute Nachbarschaft
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen
Wohnung ist zu groß

44% 23% 21% 20%
1) Mehrfachnennungen möglich    

Quelle: Ergebnisse der Umfrage "Leben in Essen 2019"

18 bis 34 Jahre

35 bis 64 Jahre

65 oder mehr Jahre
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Auch mit Hinblick auf den Migrationshintergrund der Befragten können Unterschiede festge-

stellt werden. Während „familiäre Gründe“ für Befragte ohne Migrationshintergrund (32 Pro-

zent) das Hauptmotiv für einen Umzug sind, wird dieser Punkt von Befragten mit Migrationshin-

tergrund auch genannt, aber mit 23 Prozent seltener und erst auf Rang vier. Für diese Befrag-

tengruppe ist der Aspekt „Wohnung ist zu klein“ auf Platz eins. Dieser Grund ist auch für Be-

fragte ohne Zuwanderungsgeschichte relevant und wird an zweiter Stelle der häufigsten Gründe 

genannt. Für Menschen mit Zuwanderungsgeschichte stehen der finanzielle Grund „zu hohe 

Miete“ und der Punkt „Wohnung/Gebäude in einem schlechten Zustand“ auf Platz zwei und 

drei der Umzugsmotive. Der „Erwerb von Haus-/Wohneigentum“ wird von rund einem Viertel 

der Befragten ohne Zuwanderungsgeschichte genannt und erscheint auf dem dritten Platz. Hin-

gegen geben nur 15 Prozent (Rang sechs) der Befragten mit Migrationshintergrund dieses Motiv 

an. Des Weiteren ist für Befragte ohne Zuwanderungsgeschichte der Aspekt „Wohnviertel ent-

spricht nicht meinen Wünschen“ mit einem Anteil von 21 Prozent einer der TOP VIER Gründe. 

Auch Befragte Menschen mit Migrationshintergrund äußern dieses Umzugsmotiv mit einem 

Fünftel der Nennungen. 

Auflistung 6.3: Umzugsgründe1nach Migrationshintergrund2

familiäre Gründe Wohnung zu klein
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen

32% 29% 24% 21%

Wohnung zu klein zu hohe Miete
Wohnung/Gebäude in einem 

schlechten Zustand
familiäre Gründe

38% 25% 23% 23%
1) Mehrfachnennungen möglich    

2) nichttdeutsche oder doppelte Staatsangehörigkeit und/oder nichtt in Deutschland geboren

Quelle: Ergebnisse der Umfrage "Leben in Essen 2019"

ohne 
Migrationshintergrund

mit 

Migrationshintergrund2
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Grafik 6.96: Umzugsgründe1nach Migrationshintergrund3,4

 

Ein Blick auf die Umzugsmotive im Stadtbezirksvergleich in der Auflistung 6.4 zeigt deutliche 

Unterschiede auf. In Grafik 6.97 geht es weniger darum, genaue Ergebnisse für jeden Stadtbezirk 

zu verdeutlichen, sondern vielmehr die Streuungsbreite der Motive im Essener Stadtbezirk auf-

zuzeigen (Tabellen 6.100 - 6.102).  

Der Aspekt „Wohnung ist zu klein“ steht in vier Stadtbezirken (I, II, III und VII) an der Spitze der 

Umzugsmotive. Auch in allen anderen Bezirken erscheint dieser Grund in den TOP VIER. Ebenfalls 

findet man „familiäre Gründe“ in den TOP VIER in allen Stadtbezirken wieder. Jeweils in drei 

Stadtbezirken (IV, VIII und IX) befindet sich dieser Punkt auf Platz eins der Umzugsmotive. Ledig-

lich in den Stadtbezirken V und VI ist das Hauptmotiv für einen Umzug ein anderes. Hier er-

scheint der soziale Aspekt „Wohnviertel entspricht nicht meinen Wünschen“ auf Rang eins. 

Auch in den Stadtbezirken I, III und VII findet man diesen Umzugsgrund in den TOP VIER wieder. 

Überdies findet sich im Stadtbezirk V zusätzlich der soziale Aspekt „keine gute Nachbarschaft“ 

auf Rang zwei wieder. Dieser Punkt wird auch in den Stadtbezirken I, IV und VI genannt, landet 

hier aber auf dem vierten Rang. Der „Erwerb von Haus-/Wohneigentum“ steht nur in den bei-

den südlichen Stadtbezirken VIII und IX auf Platz zwei. In den Stadtbezirken II, IV und VII findet 

sich dieses Motiv ebenfalls in den TOP VIER wieder. Nur in dem zentralen Bezirk I, dem Bezirk III 

und in den nördlichen Bezirken V und VI schafft es der „Erwerb von Haus-/Wohneigentum“ 

nicht in die TOP VIER. Der „schlechte Zustand der Wohnung/Gebäudes“ ist für ein Fünftel der 
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Befragten im Stadtbezirk II und sogar für ein Viertel der Befragten des Stadtbezirks III ein Um-

zugsgrund. „Zu hohe Miete“ und die „nicht alten- bzw. behindertengerechte Wohnung“ er-

scheint nur in den Stadtbezirken VIII beziehungsweise IX in den TOP VIER (Auflistung 6.4 und 

Grafik 6.97).  

Auflistung 6.4: Umzugsgründe1nach Stadtbezirken 

 

Grafik 6.97: Umzugsgründe1nach Stadtbezirken 

 

Wohnung ist zu klein familiäre Gründe
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen
keine gute Nachbarschaft

37% 31% 30% 24%

Wohnung ist zu klein familiäre Gründe
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
Wohnung/Gebäude in einem 

schlechten Zustand

31% 28% 26% 20%

Wohnung ist zu klein familiäre Gründe
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen
Wohnung/Gebäude in einem 

schlechten Zustand

35% 33% 24% 24%

familiäre Gründe Wohnung zu klein
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
keine gute Nachbarschaft

35% 28% 20% 18%

Wohnviertel entspricht nicht 
meinen Wünschen

keine gute Nachbarschaft Wohnung zu klein familiäre Gründe

31% 29% 25% 25%

Wohnviertel entspricht nicht 
meinen Wünschen

Wohnung zu klein familiäre Gründe keine gute Nachbarschaft

34% 31% 22% 20%

Wohnung ist zu klein
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen
familiäre Gründe

Erwerb von 
Haus-/Wohneigentum

28% 24% 24% 23%

familiäre Gründe
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
Wohnung zu klein zu hohe Miete

36% 30% 26% 21%

familiäre Gründe
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
Wohnung zu klein

Wohnung ist nicht alten-bzw. 
behindertengerecht

35% 31% 25% 15%
1) Mehrfachnennungen möglich    

Quelle: Ergebnisse der Umfrage "Leben in Essen 2019"

Stadtbezirk V

Stadtbezirk VI

Stadtbezirk VII

 StadtbezirkVIII

Stadtbezirk IX

Stadtbezirk IV

Stadtbezirk I

Stadtbezirk II

Stadtbezirk III
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Die Auflistung der vier häufigsten Umzugsgründe unter der soziodemografischen Perspektive, al-

so für den Bildungs- und Einkommenshintergrund, zeigt ein sehr unterschiedliches Bild. Inte-

ressant ist, dass eine „zu kleine Wohnung“ sowohl für Menschen mit einem niedrigen Bildungs-

hintergrund, als auch für Befragte mit einem hohen Bildungsniveau auf Rang eins steht. Hier 

können sich natürlich unterschiedliche Erwartungshaltungen widerspiegeln. Für Menschen mit 

einem mittleren und eher hohen Bildungshintergrund stehen „familiäre Gründe“ im Vorder-

grund, gefolgt ebenfalls vom Aspekt „Wohnung zu klein“. Der „Erwerb von Haus-

/Wohneigentum“ erscheint nur bei Personen mit einem eher hohem (Platz drei) und einem ho-

hen Bildungshintergrund (Platz zwei) in den TOP VIER. Nur ein Prozent der Personen mit niedri-

gem Bildungsniveau nennt diesen Umzugsgrund. Der Aspekt „Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen“ wird, bis auf die Befragtengruppe mit einem eher niedrigen Bildungshin-

tergrund, von allen Befragten als einer der vier am häufigsten genannten Umzugsgründe ange-

geben. „Keine gute Nachbarschaft“ ist nur bei Personen mit einem niedrigen und eher niedri-

gen Bildungshintergrund in den TOP VIER. „Zu hohe Miete“ werden von einem Viertel der Be-

fragten mit einem eher niedrigen Bildungshintergrund genannt. Hingegen ist dies nur ein Um-

zugsmotiv für 12 Prozent der hoch gebildeten (Auflistung 6.5, Grafik 6.98 und Tabellen 6.103 - 

6.105).  

Auflistung 6.5: Umzugsgründe1nach Bildungshintergrund2 

 

 

 

 

 

 

Wohnung zu klein
Wohnung/Gebäude in einem 

schlechten Zustand
keine gute Nachbarschaft

Wohnviertel entspricht nicht 
meinen Wünschen

31% 27% 26% 23%

Wohnung ist nicht alten-bzw. 
behindertengerecht

keine gute Nachbarschaft zu hohe Miete familiäre Gründe

32% 25% 25% 24%

familiäre Gründe Wohnung zu klein
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen
Wohnung/Gebäude in einem 

schlechten Zustand

29% 27% 23% 22%

familiäre Gründe Wohnung zu klein
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen

36% 32% 29% 22%

Wohnung zu klein
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
familiäre Gründe

Wohnviertel entspricht nicht 
meinen Wünschen

37% 32% 32% 20%
1) Mehrfachnennungen möglich    

Quelle: Ergebnisse der Umfrage "Leben in Essen 2019"

2) Der Bildungshintergrund wurde durch die Kombination der Angaben zum Schul- und Berufsabschluss gebildet (siehe Fußnote Tabelle 3.3).

hoch

niedrig

eher niedrig

mittel

eher hoch

Leben in Essen 2019 - Wohnen Amt für Statistik, Stadtforschung und Wahlen

145



Leben in Essen 2019 - Wohnen Amt für Statistik, Stadtforschung und Wahlen

146



Wohnung zu klein zu hohe Miete
Wohnung/Gebäude in einem 

schlechten Zustand
keine gute Nachbarschaft

32% 27% 26% 22%

Wohnung zu klein familiäre Gründe
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen

Wohnung/Gebäude in einem 

schlechten Zustand

33% 28% 23% 23%

Wohnung zu klein familiäre Gründe
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
keine gute Nachbarschaft

29% 29% 23% 20%

familiäre Gründe Wohnung zu klein
Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen

Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum

33% 28% 22% 20%

Wohnung zu klein
Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
familiäre Gründe

Wohnviertel entspricht nicht 

meinen Wünschen

40% 38% 31% 25%

Erwerb von 

Haus-/Wohneigentum
familiäre Gründe Wohnung zu klein

Aufteilung/Zuschnitt der 

Wohnung

43% 33% 28% 14%

1) Mehrfachnennungen möglich    

Quelle: Ergebnisse der Umfrage "Leben in Essen 2019"

unter  1.000 Euro

1.000 bis unter

1.500 Euro

1.500 bis unter 

2.000 Euro

2.000 bis unter 

2.500 Euro

2.500 bis unter 

3.500 Euro

3.500 oder 

mehr Euro

2) Das Äquivalenzeinkommen ist ein Wert, der sich aus dem Gesamteinkommen eines Haushalts und Anzahl sowie Alter der von diesem Einkommen lebenden Personen ergibt (siehe Fußnote Tabelle 3.5
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